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Bewerbung bei der Studierendenvertretung

Bewerbung auf 

Name

Studiengang

Bitte beantworte folgende Fragen mit jeweils max. 400 Zeichen. Gerne kannst du auch nur  
Stichworte nennen.

Was motiviert dich zu deiner Bewerbung?

Welche Erfahrungen bringst du für deine Bewerbung mit? 
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Was möchtest du im Rahmen deiner Arbeit erreichen?

Wirst du dich an das „imperative Mandat“ halten?1 Wie möchtest du dich mit dem Studieren-
denrat bzw. der Studierendenschaft im Allgemeinen rückbinden?

Dir steht es frei, deine Bewerbung durch weitere Dokumente zu ergänzen (→ keine Voraus-
setzung!). 

1 Personen, die vom Studierendenrat für Ämter und Posten ernannt werden, sind dazu angewie-
sen, die vom StuRa formulierten Positionen im Rahmen ihrer Aktivitäten umzusetzen. Personen, 
die sich für die Service-Stellen im Sekretariat oder Beratungsstellen bewerben, brauchen natür-
lich nicht näher auf die „Mandatsfrage“ eingehen.


	Bewerbung bei der Studierendenvertretung

	Bewerbung auf: Gender-Referentin
	Name: Louisa Theresa Braun
	Studiengang: B.A. Neuere und Neueste Geschichte/Philosophie
	Motivation: Mir sind die Gleichstellung aller Geschlechter bzw. aller Menschen und die Aufhebung der mit Stereotypen einhergehenden binären Geschlechterkategorisierung in unserer Gesellschaft sehr wichtig. Die spiegelt sich auch an der Uni wieder: Es gibt fast nur Toiletten für Männer und für Frauen, über 80 Prozent aller Professuren sind von Männern besetzt und auch sexistische und homophobe Gewalt sind ein großes Thema. Deshalb möchte ich die Studis zum Nachdenken anregen, dazu, als "normal" akzeptierte Dinge zu hinterfragen und die Gesellschaft dahingehend offener mitgestalten. Außerdem mache ich gerne Hochschulpolitik.
	Erfahrungen: Im Gender-Referat bin ich inzwischen seit fast einem Jahr, bin unter anderem an der Unisex-Toiletten-Kampagne beteiligt, habe die feministische Fotoaktion mitorganisiert und die Podiumsdiskussion mit Profx. Lann Hornscheidt. Außerdem den StuRa-Saftladen auf dem CSD. Derzeit plane ich die Aktionstage gegen Sexismus und Homophobie mit. 
	Ziele: Unisex-Toiletten in jedem Gebäude der Universität, mehr Akzeptanz für Abweichungen von der Norm, für das *, Gleichberechtigung, offene und konstruktive Dialoge, die richtigen Leute auf die Palme bringen, andere zum Nachdenken anregen, ein wenig Sinnstiftung im drögen Unialltag.
	R#C3#BCckbindung: Ja, werde ich, über AStA und StuRa. 


